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Sarpi bt

Gingang. b denfe oft an dich und winfhe mit innigem Berlangen

pich g feben.

Grbalte regfam bdem bir ertheilten beiligen Geift,

seige Theilnahme fite mid) und firr dad Evangelivm, fir dad i

in Banden liege, und wobdurd) er uné erverter hat.
Biele find mir ustven geworden, Dnefiphorus

per wabren Lehre.
war mir defto dienftfertiger.

1. gpaul'uﬁ, Upoftel Sefu Chrifti

ourch pen Willen ot
ted in Ruckficht auf die Verkins
vigung Ddes Lebensd 2) in Chriffo
Sefu,

2. An Timotheus dasd gelicbte
Kind. Gnave, Crbarmen, Frieve
von Gott dem Vater und Chrifto
Jefu unferm Herrn.

3. Sy panfe Gott dem id)
biene von den Vordltern her in
reinent Gewiffen, wie id) ohne
Unterlaf dich in Unvenfen halte
in meinen ®Gebeten Zag und
Nadt,

4, LBerlangend didh 3u feben
eingedenf deiner Thranen, damit
i) mit Freuven erfullt werde,

5, ®evenfend aucd) ded in dir

Halte fe an

ungebeudjelten Glaubensd, wel:
der aud) juvor wobhnte in deiner
Grofmutter Lois und deiner Muts
ter Gunife, id) bin aber {ibers
seugt, aud) in dir,

6. Darum ervinnere id)y dich,
anzufachen die Gabe Gottes, wels
dhe in div iff durd) die Auflegung
meiner $ande.

7. Denn Gott hat und nidht
ven Geift der Furdyt fondern der
RKraft und Liebe und der IMAgis
gung gegeben,

8. @dame didh alfo nidht ded
Seugniffes 2) unferd Herrn, nody
meiner ded Sefangenen um feinets
willen: fondern trage jugleid) b)
fir bas Cvangelium Leiden ver:
moge der Kraft Gottes,

Ueber die Weranlaffung, den Sweck, die [eit und den Ovt der Abfaffung
bed jweiten Briefed an den Fimotheusd vgl. Cinleitung § 14.

1. 2. Bersd,
o Pl 4
3. 4. DVers,

Bergl, I Tim.

1, 2.2,

8) ndmlich bes ewigen, f.

Paulud verehrte den eingig wabren Gott {chon ald Siraclit -

darauf begiebt er fich bier mit Den TWorten: ich diene ibw von den Vorditern

ber w. fu 1.

Die Werficherung von feinem Undenfen und vou der Sehnfucht Hed Wies
berfefensd giebt Paunlud oft in feinen Briefen 3, B, Rbm. 1, 9, vergl. Unm,

ul Theff 2, 18.
5, DVerd,

Dicraus erfeben tvir, daf die Mutter und Grofmutter bdes

Timotheud Jabdinnen waren: fonft find fie uns nicht ndaber befannt.
6. Verd, Durd) Auflegung der Hande wurde der beilige Geift extfeilt,
Bole badfelbe I Tim. 4, 14, audy T Theff, 5, 19.

7o Berd,
8. Berd,

Bal. Uehnliched Rom. 8, 15.
a) Ded Seugniffes von unferm Herrn, ndmlich von feiner Ges

burt, feinem SWivfen, feinen Qeiden, feinem Tove, feiner Yuferitebung unbd

ber immelfahrt.

b) Bugleich mit mir bemt Gefangenen,
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0. Der und erveftet hat und
berufen burd) den beiligen Ruf
nicht nach unfern Werfen, {fons
pern nad) eigenem NRathjchluf
und nad) der Gnabe bdie uns
verliehen ward in Chrifto Jefu
vor ewigen eiten,

10. Die aber jesst ift offenbaz
ret worden durd) die Cridjeinung
unferd NRetterd Sefu Chrifti, wels
dher den Tod ju nidite gemadyt,
aber Leben und Unfterblichfeit
ans Lidht gebradyt hat durd) das
Gvangeliunt,

11, Fur welcdhes id) al3 LVer-
Findiger und Apoftel und Lol
ver der Heiden geordnet ward:

12. Ausd weldher Urfade id)
aud) diefes [etde 2); aber id) fd)dz
me mid) deffen nidht: denn id
weiff an wen id) geglaubt habe
und bin uibergeugt, daf er mady:
tig ift, Dad mir anvertraute yu be:
wabren fiir jenen Tag.

9. Vexd., Wal. WUebnliched Cypbh.

13. Halte an dem Vorkify,
per gefunden Lebre, Die du oy
mir gehort haft im Glauben yy
in der Liebe tn Chrifto yefu,

14. Das treffliche Unvertrayy
bewabre durd) den Deiligen Geift
der in uns wobnt,

15, Duweifit ed, daf die iy
Afta Ulle {id) von miv weqqe
wendet haben, worunter ‘].\.1_!11}}};
[ug und Hermogenes. y

10. ®nade beweife der Hey
an dem Haufe ded Onefiphy
tug! Denn oft hat er mid) g
quickt und fid)y meiner Bany
nicht gefchamt;

17, Bielmehr fudyte ev mid,
ald er tn Rom war, ved)t emfy
auf und fand mid).

18. Der Herr gebe thm, b
er Grbarmung finde vom Hem
an jenent Tage : und weldye Diew
fte er in Gpbefus geletftet, wei
du anm belten,

1,40 2, 8.

).
10. Berd. Bgl. basdfelbe I Cor. 15, 55 — 57.

11, Berd, Bal, dasfelbe I LTim, 2, 7. .

12. Werd, a) Der Upoftel bezieht fidh bier auf feine Gefangenfdft 0 4
Rom »dad mir Anvertvautes {ind die Urbeiten flix dad Gvangelium, — wjma
Zagu ift der FTag bed Gerichtd . WUnm. ju Patth. 24, 36. I Theff. 4

13, Wers, Bl I Tim. 1, 5.

15. Verd, Unter Ufia ift bier wie 1 €or. 16, 19, II €or, 1,8

dad yrofonfularifche Aften zu verfteben. -

— Die Dbier ermdbnten Perfonen Vhy

gellud und Hermogened {ind nicht ndber befannt.
16. Verd. Onefipborud wird nody Kap. 4, 19. erwdpne, ift aber nidl

ndper befannt,
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Riprerted Napited

fabe Muth, theile den vou miv empfangenen Untereicht Andern mit,
* pleibe frandbaft und Gbrifto trew: der Yobn it dir gewif, I lebe
and frerbe um Jefu willen fiur die Grlangung der Seligheit. Laf
pich in Fein Gezanf ein und meidbe die anftecfenbe Lebre: e iff diep
mit ber Theilnabme an der Heildanftalt unvertraglich. Sep ein
wiirdiger, fanfumithiger und geduldiger Lebrer,

1, U mein @obn fey denn 5. Wenn aber aud) jemand
~/ ftarf dpurd) die Gnade, Fampft, wird er nidt gefront,
pie tn Chrijto Jefu ift. wenn er nidht gefebmagig Lampft,

9. Und was du gehort haft 6
pon mir unter Bermittlung von i
vieclen  Seugen, Ddad vertraue
treuen Menfdhen, weldye geeignet
fein werden , aud) Andere ju be:

Der Acferdmann der die
Fruchte geniefen will, mu§ Fus
erft avbeiten.

7. Behersige was idh fage: ed

lehren gebe div der Herr Cinfidht in
T o o oy P i ? " ’ 5) pPH
3. Trage dad Widrige wie ein Allem.

wacrer Kriegdmann Jefu Chrifti. 8. Halte in Andenfen Jefum

4., Keiner der ftreitet verwictelt Chriftum, der auferwedkt ift von
fid) in Gefchafte ved Lebens, pas ben Todten, aud dem Samen
mit er dem der ihn angeworben Daviod nad) meinem CEvanges
gefalle. lium,

1. BVerd  Sinn: Du, den idh) sum Chriftentbum beFehrt babe, beroeife
bich ftarf unter dem DBeiftande der durch Chriffum enwvirkten Goade, &.
Gyb. 6, 10.

2. BVerd. Den Unfervicht, dem ich Ddiv unter Wermittlung von wvielen
Beugen ertheilt habe, um dich im Chriftentbum zu befeftigen und zum Leprer
su bilben, ben vertraue freven Menfdyen w, f, .

3. Berd. Mit einem Kriegemann vergleicht Paulud oft den Chriften, in=
fofern er fich aegen manuigfaltige Ungriffe bijer Menfchen zu vertbeidigen Dat.
&. Eyb. 6, 12 f.

4, Verd,  Es war bei den Wlten ben Soldaten ftreng verboten, fich mit
Hanbdeldgefchaften pber andbern frembdartigen Vefdyditigungen abzugeben. Sie
permiebert e8 Daber um fo mehr, um bei denen die fie geworben batten, nicht
in Ungnade 3u fallen. Bon biefem Umtande entlebnt der Upoftel hier das
Bid um den Gedanfen augzudricken, daf der Chrift allein dem Deren [eben
miiffe.

5, BVerd. Dad Bild von ben Wettkdmpfern auf die Befirebungen ves
E’."!.I'rn'tm angervendet val, I Cor. 9, 24 — 27. G3 waven bei den Kampf:
fptelen gewiffe Gefelie zu befolgen, worauf hier bingewiefen tvird,

6. Berd, ©inn: Der Lobn bletht dem Urbeiter nicht aud, aber die Ur:
beit wuf ibm vorangeben. Bal. dasdjelve I €or. 9, 7.

" 8. Bers, Die Aufevivedung Chrifti von ben Jodten tar der hddite
Jewetd von feiner gittlidhen Gendbung, . Rom. 1, 4., wie feine Ubftams
mung von David fiir feine’ Mefjtadwiirde jeugte, f. Unmerk. 3u Matth, 1, 1.
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9. Fir welded id) leive bid ju 15. Gtrebe did) Gott bewiiy
: Banden wie ein Verbredher: aber ;u erweifenn al8 einen Arbeite:
vasd Wort iff nidht gebunven. peffen wir uns nidt 3u ]\[\amln

10, Darum erdulpe ich Uled bmud} n, der Das .‘lbmr Der Wak
um der Crwdablten willen, daz beit vein und lauter ausdfpenve,

mit aud) fie die Seligbeit erlan: 16. Mit dem beillofen loergy
gen in Chrifto Jefu mit dev ewiz  Gefdywat gieh dic) nicht ab: ey
gen Herrlicheit, fie tretben die Gottlofigfeiten iy

11. Wabrhaftig it 0ad Wort™):  mer weiter,
penn wenn wir mit ihm fterben,

: T Und ihre Lebre qreift wh
werden wir auch mit thm [eben, b). : £ GLElE Wy

: ‘ - Knodhenfrafi um fich: unter b
12. Wenn wir dulden, fo wers : lﬁlit“‘ I 'flwlmn f sl | D“s"l}_n
1 { ¥ ¢ D enaug un

pen wir aud) mitherrfchen: wenn iu:j el Y ]-U[-»
Y, !

wir verleugnen, o wird aud) je Sy |
ner und verleugnen, 18, Weldye von der Wabhrfe |
13, Wenn wiv untreu finp, obgewiden {ind, fagen die Yuj
bleibt pod) trew: er fann fidy erftebung fey fdon gefchehen un
felbft nicht verleugnen, Cmige un Glauben verwirven,
14, Diefes fubhre 3u Gemirthe, 19. Der fefte Grund (ot
e3 bejeugend vor dem Herrm, aber fteht und hat dief Siegel:
nidyt Streitreden 3u fitbren: e3 Der Herr fennt die Seinen; und:
dient ju nichtd, it jur Jevent: e8 ftehe ab vom Lafrer wer dm
tung der $Hovenden, PNamen ded Herrn anvuft,

9. Berd, Der Upoftel beziebt fich bier wie Kap. 1, 12. auf feine Be
fangenfthaft in Rom, vergl. Phil. 1, 12 — 14., und fligt die Bemerkuny
Dimgu: feine Macht der Penfhen vevmag ed, bie gottliche Lebre in ibrer Aué §
breitung ju befchranten.

10. BVerd, Wergl. daéfelbe Col. 1, 24, Nuch Rom. 2, 7. 8§, 17,
18. 23. ift von Nmr ewinen ©eligteit die Mebde.

11. Berd, a) &, [ Tim, 1,15, b) &. dadfelbe Bild Rom. 6, 4f

12. Berd, Dadfelbe vgl, Rom. §, 47. und Ma tth. 10, 32 f '

13. Berd, Webnliched vgl, Rom, 3, 3 f.

14. Berd. BVgl. I Tim. 6, 4. 5. .

16. Berd, Auf dbnliche LWeife begeichnet ver Upoftel audh I Tim,
6, 4. 5. W a, dad Dweiben der Unbdnger jener Seitphilofophie. DB
€ol. 2, 8.

17. 18. BVerd. Hymendud wird audh I Tim. 1, 20. in dbnlicher Bo
siebung enwdbne: nur daf dort feiner ald Srrlebrer im Allgemeinen gedact
wird, bier aber in ber fyeciellen Rictiicht, daf er bebaupte die Auferftebuny
bon ben Fodten fey fdhon gefcheben. &ie verftanden ndmlich unter Nnjen
ftehung bie ped Tduflingd vom Tode der Siinde jum Leben der Gerechtiphet

19. Berd, Der Upoftel folgt biev der propbetifchen Darftelfunadweli
wornach befonderd Perfonen, aber audy anbre (ﬁ..;vuq'h'imc mii bebeutungs
vollen Namen begeichnet wurden, . Unm. ju ApoFal. 2, 20.: die Grunk
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20. Sn einem grofien Haufe ungebibrlichen Streitfragen mei:
aber find nicht blog goloene und de, wifjend daf fie Janfereien
filberne Gyefafe, fondern aud) erzeugen.

polzerne und irdene; und einige 24, Cin Knedt des Herrn

sur edleren, andre aber gur unz aber foll nidht yanfen fondern ges

edleren Beftimmung. gen jeden liebreid), belehrbar, ges
Q1. Wenn nun jemand fid) duldig,

yon diefen vein halt, fo wird er 2H. Mit Sanftmuth aum{\rl

feyn ein Gefaff jur Chre gewei; weifend, die der Wabrbeit wiz
het und nilid) dem Hausherrn, derfiveben: ob etwa Gott lhmn
U jedent guten ibut gefchickt,  Dufie verlethe ur Grfenntnifp o

22. Die jugendlidyen Lufte aber Wabrbeit,
fliche: ftrebe wiehmehr nad) e 26. lUnd fte wieder ausd der

redytigleit, Glauben, Friede mit Sdlinge ded Teufels ju fid) Fom:

denent, Die den Herrn aus veiz men, die von thm gefangen ges

ner Gefinnung anvufen. balten find um DBehuf feinesd
23. Ote unverftdndigen und Willens,

Pratren N apitel

Eint verberbliched Gefchlecht von Srrlehrern wird auftreten, fie werden
Die verdiente Strafe crbalten: balte feft an der veinen Qehre, bleibe
in ber Lebre und Handlungéweife, der du bei dem erften dir ertheils
ten IIr'm'r{fhnn folgteft, fo wie du den aud in den gottlichen Scyrifs
ten Ded U. . dagu dben Grund gelegt Datteft.

1, :f ad aber wiffe, daf in d 2. enn ed werden M mfcﬁen
lefiten Tagen gefabrl IC[ feyn vv[[ Gigenlicbe, habfudtig,
Jeiten Fommen werden, prablevifch, ubevmithig, fhmabs

fefte ded Daufed Gotted, yoelhed Bild er oft braucht . T Tim. 3, 4.
bat die Siegelinfabriften, die den Herrn und die Juwobner des Haufed ndber
begeichnen s wder Derr fennt die Seinenw (T Sobh. 10, 14.) und wed ftehe ab
bom Eafter wer den MNamen bed Herrn anruftu U- Matth. 7, 23.).
20.° 21, Berd. Dad Bild vom Haufe ift hier fortgefest: fowie in einem
hatlrlichen Saufe fo find auch in ver Kirche verfchicden befchaffene Befands
theile, einige von grofem andre von geringem TWertbe, einige haben bie Be=
ftimmung, die TWabrheit s befeftigen und zu verbreiten, anbre bdie, fie 3u
berotrrenr und 3u verderben: wer vov diefen [efiten fich britet, wird bei Gott
an Gegenftand bder Wertbfhagung, der Audzeichnung und ded Gebrauchs fepn.
23, Berd, BVgl, I Tum, 1, 4.
24— D5 Tera e ol it L,
26. Berd, &. dadfelbe Cph. 2,

= 1, Berd, a) Diefe gefdbrlichen Seiten {ind obne Sweifel diefelben, elche
T 2

Lheffe 2, 3 ff. bejeichnet werden. Bgl. audh) I Tim, 4, 1,

SR




fichtig, den Aeltern ungehorfant,
undantbar, vud)los,

3. Lieblosg, unverfohnlid, vers
l[eumderifdy, unmdagig, graufam,
vem Guten abholo

4. BVerrather, verwegen, aufs
geblafen, die Wolluft mebhr [ie:
bend als Giott,

5. Den @dyein der Frommige
feit habend aber ihre Kraft ver:
leugnend: und Ddiefe meide.

6. Von diefer Urt {ind die in
Haufer fich fdleichen und bdie
Weiblein wie Gefangene an fid)
sichen, die mit @Gunden beladen
und von mandperlei Luften ges
fricben {ind,

7. Ote mmua lernen und dodh
nie jur Crfenntnif der Walrheit
gelangen Eonnen.

8. Gleidmwie aber Joanned und

5. Verd, Die falfde Srommigfeit,
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Jambres dem Mofes widerfiay,
pert, fo widerftehen aud) big
per Wabhrheit, Menfchen verkefy,
ten @innes, unbemwabrt tim Glgy
ben,

0. Wber fie werden ed nigdy
weiter tretben: denn ibr Unve,
ftand wird allen fund werdy
wie ed aud) bet jenen gefdhal,

10, Du aber folgteft meing
Lehre, meinem Vetragen, me
nem Beftveben, memem Glay
ben, meiner Langmuth, meiny
Liebe, Geould

11. Meinen "'\Ll rt‘f.unmrn
den, Ddergleichen mir ju ‘J!r:t_;
dia, in Sfontum, in Lojtva wi
perfabren find; weldye Berfol
gungen td) ertragen und aug
len Dat mid) der Hevr errettd,

12, Alle, die fid) entfchlichen

welthe Bier und I Tim. 6, 5 gt

gt wird, ging aus der oben erwdbnten Beitphilofopbie bervor,  Bergl

il
Ty rd 3y A

8. Werd, Weder im IL Mol 7,
Berern, welhe durdy ibre gebeimen Kinfte den Wiofe nberbieten wollten,
Reve ift, nody fonft irgendwo im der
flibrten ﬂ‘n.nn genanit, Paulud fannte fie aqud der Ueberlieferung, t
welcher fie fchon Der dyalddifche Parapbraft Sonatban und der von Feruja
vin beidnifcher IBeltweife Ded 3weien
Sabrbunverts bei Gufeb praepar, evangelica 1 I1X, 8, mittheilen. Dev
fagt: diefe beiden lebten ju ber Beit, old bie Juben aud Uegypten vertrie
turben: beide waren augerwablt ficdy dem TMofes u widerfegen, der bei Gul

fowie auch Numeniud Pythagoricus,

purch ferne Bitten febr mddtig war,

11. 22. wp von den dguytifcher

b, ©dyrift werben und die bier an

9. BVers. Das Unterliegen der dgyptifthen Sauberer wird II Mof, 9, 11

mv.i!mt.

. Berd, BVon den BVe m‘I]unq n bed Upofteld vergl, I € orinth.
8 ﬁ. 3u Antiochien, in Pifydien (denn
[us ausd der Stadt geworfen, . Upgid. 13, 14, 45, 50. B¢ Sfo
einer Stadt in Lyfaonien, wurde er von den Juden gefteinigt, I' Wy gl
14, 1, 5. Su Qyftea, einer Stadt in Lykaonien, wurde er falt ju b

1

piefed it Dbier genmreint) umrb‘ 7

gefteinipt, . Upgfd. 14, 18. — Wabrfheinlicy fiibrt Paulug nuv ‘U‘
Zhatfacyen an, weil Timotbeus um fie nidyt wufite; denn nicht UMe wifl ¢

bier erziblen.
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gottfelig ju leben in Chrifto Jes Fermeft, weldhe dir Anweifung
fu, werden BVerfolgung letden 3),  geben Fonnen jur Seli \;h’lr mit

13. Oie bofen Menfdyen aber ftelft ved Glaubens an ‘;l[llm
und die bm lhu‘ltldltll werden tmz  Chriftum,
mer arger werden, ire fithrend 10: Alle von Gott eingegebene
und {rre gelettet, Sdyrift it naglid) ur Belehrung,

14, Du aber bleibe bei dem gur Juredhtwetfung, jur Befjes
wad du gelernt haft und dir ans vung, jur Bildung in der Ge
pertraut ward, wifjend von wem  vedytigleit,
pu gelernt haft 2), 17. Damit der Menfd) Got:

15. Und weil du von Kind: ted vollfommen werve, Ju jedem
Deit an Die betligen Sdyviften guten Werke gefchickt,

Rierted Kavitel

Gey nnablaffig wirtam fftr oag Ghrijtentbum, dief wird bei den o8-
m‘IiJLn Beftrebungen der (hL‘}th’ um fo noruma:\:qn _':“'h. bin fo
gut wie eingemweibt jum Schlachtopfer. Gife _,1: mir : faft alle meine
freunde baben mich verlaffen.  Bringe mir das ‘l’LiinrcrHrm aug
Lroad mit, Ulerander hHat mir viel Bofes sugefiigt.  Bei meiner
erffen. Berantwortung fland mir Niemand bei: dod) der Herr rets
tete mid), er wird 8 aud) fernerhin thun. Grife.

C‘s'c{; befchwore did) vor Gott richten wird ) ur Beit feiner
~) und Jefu Chrifto der Crfdheinung ») und feined Rei:
bie Lebendigen und die Jodten djes,

12, Berd, a) Dief hatte Chriftud feinen Unhdangern vorber verflinbigt.
€. Patth, 10,47, 48." Suvh. 16, 33. 1, a.

13, Dal, 1 Tim. 4, 1. Il beif, 2, 3.
14, a) Val. Kap. 1, 13, 2, 2.
15. Yud Kap, 1, 5. erfeben wiv, daf Timotbeud pon miitters

lidyer \,n.e jiibifcher AUbfunfr war, Daber fagt PVaulud: ven Kindbeit an
fennft du (gemdf dem wralten judifchen Gebrauche, fhon die Kinder mit per
b. Edyrift befannt ju madhen) bdie beiligen Edriften, unter welcdhen er bdie
Gdyriften ded alten Bunded verftebt, Diefe Schriften deuten im cigentlichen
oder im typifchen Sinne beftdnbig auf den Mefiad bin, ibre Uebereinftims
mung mit dem Leben, ber Lebre, den Leiden, dem Tode und der Auferitehung
bed Herrn fiibrt jum Glauben an ibn, tlmh weldyen wiv glicticlig werden
und o geben fie Anteilung, toie wir die Seligteit erfangen fonnen.

16. Berd, Unter den von Gott eingegebenen Schriften veritebt Paulus
pundift die ded U. ., fie tandigen 1ich felbft fo an, dag |ie uanter dem Gins
flug ded gittlichen Gveiftes abgefaft find und Paulus beftdtigt dief bier,

1. Berd, a) Won bdem NRichter der Tobten und ber Lebendigen vergl,
Job. 5, 21 fi. audy I Iheff. 4, 16. b) nur Jeit feiner Eridyeinung
U f. woa, b, b wenn er fidh als Ridyter der Welt geigen und fein Dimms
lifhed Reidy griinten wird, &, I Gor. 15, 24 — 26.




9. Werkiindige dasd Wort, halte
an, es moge gelegen oder unge:
legen fenn, uberwetfe, warne, er
mahne mit aller ©cdhonung und
Lehrweisheit,

3. Denn 8 wird eine Jeit
fommen, da fie die gefunde Lehre
nidht ertragen fondern nad) ibren
eigenen Begterden fid) felbft tber:
[aden werden mit Lehrern, wel:
de die Obren fikeln,

4, 1no von der Wabrbett wird
man das Obr weqwenden, aber
nad) den Mahrdyen hin ed wen:

oen,
5., ©u aber fey wadjom in
allem, fey unverdrofjen, thue das
Werf eines Cvangeliften, leifte
petnem Amt Gentige,
2, Verd, Sinn: Predige ohne
tfs oy AUgl Kay, 12, 25,
3. Verd, . i{np 3,
5. Verd, Val. Uebnliches
acliften nennt er tbn, b. b
berumreifend die frobe Botfchaft von
digte.
J6 7 20 e ls@pirs o, T
an verjdyiebene Gemeinden jur
6. Berd, it den orten

1 — 5

Kayp.

gen,

urtbeil Pereitd juerfaunt war ald er biefed fchrieb.
aud, obne
fagt
weshalb
Gr will demnach wobl blod

er ik Pbal i1, 20.-23. 2, 17,
mit Grund Endpfen wird,  Yucl
Dafi er noch lange irfen werde ,
fol, &. B, 9.

368 Dex gweite Brief Pauli an

A D E ek
einen folhen Vreviger der Heil2anftalt,
per Unfunft
ALS einen folchen allgemeinen Lehrer betrachtet ibn aud) Paulud Ko
I Zbefi. 3, 2%
'Ei'iil‘, Vi
Diefed Derfed
paf er den Mdrtyrertod fofort erleiden werbe, oder Daf

benn Limotheusd, Kay. 1V,

6. Denn id) werde bald g
opfm-t und die Jeit meines Hiy,
{chetdeng ift nabe.

7. Oen edlen Kamypf habe if
gefampft, die Laufbabn volley
vet, den Glauben bewalrt,

Uebrigend harret mein bj
Krone der Gerechtigleit, weld
mir an jenem Zage geben wip |
per Herr, der gerechte Nidyer, |
pod) nidht mir allein fondern aud

allen die feine Cridetnung gern
fehen.
0. Beeile dich baldtaft ju mi

s fommen: denn Demas h
nid) verlaffen aud Liebe u iy
fer Welt und ift nad) Theffaly
nid) gegangen,

Unterlag und unter allen Berbaltnif

Ginen Epane
twelder
bed Meffiadreichd verfim

3, 10.

Briefen
1, 1,

und fepst ibn fich in
IT €or..1, 1. 2. I Zheff.
will Paulud wobl nid
ibm dag Fod
Aui dhnliche LWeife bri
paf man daran diefe Solger
er in anbdern Stellen bdiefed Briefd,
aucy Timotbeusd zu ihm Fommen
ben Gedanfen ausdbricen: b

baldige Martyrertod ift mir fo gut wie gewif.

7- Berd. Dad Bilp

9,94 . I Tim. 6, 12,

oot
Poil. 3,

Kamypfe
12. —

und der Laufbabn vergl. I Cot
Der Upoftel wiederholt dieled

Gigenlob um feinen Freund in feiner Berrbmif (ber dagd Schickfal feines Ll

rerd ju trdjten.
8. Qerd,

9, BVerd, Daf Jimotheus

nDie Krone ber Gerechtigkeitsn, b, b, ‘N'
ber Gerechtigbeit geblibrt und bejtimmt 1, Bon
nungen zur Seir ded allgemeinen Gerichtd val,
oemt Befeble baldigft nady Hom Fu funnm‘ﬂ
gebordht babe, exfeben wir aud Col. 4, 1.

Belohnung , welie
Grtheilung der B

Fu bl ].‘l‘Fl'[l. Lo | P TS

ber
Anm.

Philem, Philipy. 2, 10




10, Credeend nad) Galatien,

Tiaus nad) Dalmatien;

11, Lufasd ift allein bei mir,
Jtimme ven Marfus auf und
bringe ihn mit div: penn er ift
miv niglid) yum Dienfte.

12. Den Lydytud hHabe idh
nadh Cphefus gefandt,

(]
10,

Das Winterfleid, das idh

in &road bei Kavpud jurindlicp
bringe mit, wenn du fommit,
aud) die Bucher, vor Alem aber
ie Zbhierbdute,

14, Ulexander der Sdhmidt
hat miv viel Bodfed angethan: der
Der bier erwdbnte D
Nom gurlickgebelirt ¢
Briefen
lem. 24,

10.

g ¢ e
Werg, -—E}ﬂ;v Brese

Lheotovet (3. b. St.) und nbdre.

gefommen (f, Rom

Dalmatien.

11, Berd. Ueber Lufad vergl,
Ueber Sarfus ebendafelbft § 5.

12. Bers,

y 6.

bringt er mit Onefimus ven By
erwdbuten Sendung nadh Epbejus
13. Berd, 1Ueber Jroas . II €
afelbit auf feiner Reife von da
8 nun nady Rom
Serufalem.

id, Berd,

0cd Upofteld bei bem Aufruby in Gyber
lih batte er ibn queh in Der Folge ald
Mihe derfelbe, weldher I Tim 1, 20,
16. Berd, Ob Paufus [
Kaifer ju Rom oder von dem W
Iheiden,  Um  natiirlichften
Berbindung mit Koy, 1,
17. Beré,
Werden miiffe,
11, 25, 26,

15.
Der Gedanfe, pag o

€ol. 1, 23.

Ueber Tychifus . Eph. 6, 21,

Cor, 2, 12,

Nlexander der Schmidt zei

ag
bier vou dem crften BVerbdr vor dem vitmifdyen

0ad
fomme in den Briefen desd Upofteld oft vor
Der Liwe
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Derr wird hm vergelten nady
feinen Werfen,

19, Aud) du meide ihn: venn
er Dat unfern Worten fehr iz
Derftanden,

10. Bei meiner erfren Vey
antwortung wat teiner ntein Bei-
ftand, fondern Ulle verliefen

mid) : e8 mdge ihnen nidyt uges
vedynet werden!

17, Der Herr aber ftand mir
bet und Fraftigte mid), bamit durd)
mich die Predigt vollen Beifall
erhielt und alle Heiven hoven mo-
gen; und i) ward aus dem Ra-
chen Ded Lowen ervettet,

Demad it wabrfcheinlich nac) einem Sabre 1wieher nach
Daber Iefent wiv Griifie von ibm in den fodter aefhrichenen
an bie Coloffer und an bden Philenon,

S, Col, 4, 14. Phi-

geend nidyt nady Galatien, bder Laudfchaft in Klein-
Lafien (7, dariiber Ginleitung § 8.), fondern nach
bicG, geveijet fey, bemerfen obne Gruud Gufeb

Gallien, 2ad aud) Galaiien
(Rivchengefch. 3, 4.),

Nach Jlyrien war Vaulus feIbft friber
15, 19.) und bei biefer Gelegenbeit wobl aud) nadh

Cinleitung juv Crildvitng der Goangelien

3 folgenden Sabhre fiber:

el an die foloffers er war alfo von ber bier
toieder juriicgefedre,

Das Winterfleid Hatte er

nad Serujalem surlicfgelaffen und wiinft
4 erbalten, wo er ed nothwendiger braudyen Fonnte ald in

setate fich Defonders thdtip ald eind
v Apgich 19, 33., wabtfheine
yer bid Hom verfolgt, G ift aber
flbre ift.

Berbdr in Cdfareq fyricht, [4FE fich nicht enta
Dentt man an vas erfte und feht diefe Stelle in

Coangelium allen Heiden verfiindiat
; R Bm, 1,880
Bilb eined wmdchtigen

ftebt Dier ald

"3! (1
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18, Und der Herr wird mid)
petten von jeder bofen That 2)
und er wird mich befeligen fiw
fein himmlifches Neidy, weldjem
fep Ghre in CGwigfeit der Cwig:
feiten! Anen!

19. Gritfe die Prisfa und den
Aquila und das Haud ded Ones

7 [ 4
fiphorus, ’
20. Graftud ift zu Korvinth

graufamen Mannes,

romifche Kaifer Mero terbe damit be
18. Berd, a) 3. B. )
19. erd.

wabrfdheinlich ibrer Handeldgelhdfte wegen damaly in Ephefusd.

{fipborug . Kap. 1, 16
20. Bersd.
tung § 14.
21, Berd,

in Rom nidht notbwendig.

und vicle Wusleger waren per Meinung:

Ueber Graft . Rom, 16, 23.
Milet war eine Stadt uneit von Epbefusd.

Dicfe Grifenben waren dem Timotheusd wabrfdheinlid) o
frliberen Seiten befount und madhen einen fribeven Aufenthalt des Zimotheud

qeblieben. ©en Trophimus Hab
ich in Milet frant yurinaelafn,

21. Eile vor dem Winter 3
fommnen. &8 gritfen dich Gy,
bulud uno Puvend und Liny;
und die Klaudia und alle Bri,
Der,

22, Der Herr Fefusd Chriftus
fey mit Deinem Geifte! Die Gno
oe fey mit euch!

der damalig

pomt Abfall im Glauben,
Ueber Pridfa und Aquila val. Rom. 16, 3. Sie wolr

Ueber Qi

Leber Trophimusd f. Cinles




	[Seite]
	[Seite]
	Erstes Kapitel. Eingang. Ich denke oft an dich und wünsche mit innigen Verlangen dich zu sehen. Erhalte regsam den dir ertheilten heiligen Geist, zeige Theilnahme für mich und für das Evangelium, ...
	Seite 361
	Seite 362

	Zweites Kapitel. Habe Muth, theile den von mir empfangenen Unterricht Andern mit, bleibe standhaft und Christo treu: der Lohn ist dir gewiß. Ich lebe und sterbe um Jesu willen ...
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365

	Drittes Kapitel. Ein verderbliches Geschlecht von Ihrrlehrern wird auftreten, sie werden die verdiente Strafe erhalten: halte fest an der reinen Lehre, bleibe in der Lehre und Handlungsweise, ....
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367

	Viertes Kapitel. Sey unablässig wirksam für das Christenthum, dieß wird bei den bösartigen Bestrebungen der Gegner um so nothwendiger. ...
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370


